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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4 . August .

Gegenüber den kürzlich aus englischer Quelle gekom¬
menen Nachrichten über Emm Paschjt , daß dieser von
Tabora nach Ujiji ausgebrochen , aber bald nordwärts

nach Ankoyi gezogen sein solle, ist bereits konstatirt wor¬
den . daß an kompetenter Stelle in Berlin über die von

englischer Seite gemeldeten Vorgänge nichts bekannt sei .
Der „ Vossischen Zeitung " liegt ein Brief vor . den Emin
an Herrn Kurt Ehlert in Sansibar richtete . Derselbe
ist am Ostufer des Tanganjika - Sees aus Kiai (zwischen
30 und 31 Gr . östl . Länge von Greenwich und 4 und
5 Gr . südl . Br . , ungefähr 630 - 640 Kilometer von der

deutschen Jnteressengrenze bezügl . Ankori ) am 2 . April
d . I . geschrieben . Am Schlüsse des Schreibens bemerkt
Emin , daß er sich auf dem Marsche nach dem Tanganjika -

See befinde und ihn noch vor Ende des Monats zu er¬

reichen gedenke. In demselben Briefe macht Emin auf
Anfrage des Herrn Ehlert - uch über die Hilfsquellen der

Seegebiete einige Angaben , nach denen als Hauptpro¬
dukte der Gebiete Elfenbein und Rhinozeroshörner vor¬
handen sind , wozu noch Felle und Vögel mannigfacher
Art kommen. Versuche mit Cere .' lien seien ebenfalls
günstig ausgefallen , mit Ausnahme von Weizen , der für
dieses Klima nicht paßt . Die „ Nationalzeitung " theilt
eine Zuschrift des vormaligen Direktors Vohsen von der
Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft mit , in welcher es
heißt : „Vollständig ausgeschlossen ist es , daß Emin aus
eigennützigen Motiven nach Hem Innern aufgebrochen ist,
um seine Elfenbeinvorräthe zu holen . Dagegen sprechen
die ganze Vergangenheit des Mannes und die zahlreichen
Beispiele edler Selbstlosigkeit , die er gegeben . Emin ist
durch und durch Patriot und wie ungewöhnlich feine
Handlungsweise auch manchmal erscheinen mag , sie kann
nur edlen Motiven entspringen , dafür bürgt sein be¬

währter Charakter . "

Ueber die Unruhen in China wird neuerdings aus

Hongkong gemeldet , daß die Wirren sich vom Jang - tse-

Kiangthal in 's Innere des Jchang ausgebreitet haben .
In Spasi wurde eine Missionsstation angezündet und
von dem Pöbel der Versuch unternommen , einen Dampfer
zu kapern ; ferner kamen Unruhen in Haix Men und

Tsung Wing vor . In anderen Städten des Nordens
werden ebenfalls Unruhen befürchtet , doch hält die große
Anzahl der inzwischen in den Jangtse eingelaufenen
Kanonenboote die Aufrührer zurück. Neuerdings wird
behauptet , daß das kaiserliche Edikt , welches den Bestand
der Garnisonen herabsetzt , eine neue Salzsteuer verfügt
und den ganzen Zoll auf Opium für kaiserliche Zwecke
in Anspruch nimmt , eine der Hauptursachen der Unruhen
sei . Früher wurde in englischen Blättern behauptet , daß
der Sohn eines hervorragenden , jetzt in Europa weilenden
Diplomaten eine Hauptrolle bei der Anstiftung der kürz-

lichen Christenverfolgung gespielt hat . Ebenso sollte er
auch die gegen die Fremden gerichteten Maueranschläge
verfaßt haben . Diese Nachricht hat keine Bestätigung

erhalten . Die europäischen Kriegsschiffe haben sehr
energisch zum Schutz der Christen und Europäer einge¬
griffen , und zwar ohne Rücksicht auf nationale Unter¬
schiede . So rühmt man besonders die in Ostasien be¬
findliche französische Flottenabtheilung wegen der that -
kräftigen und erfolgreichen Unterstützung , welche dieselbe
den katholischen und protestantischen Missionen nicht nur
der französischen , sondern auch anderer Nationen gleich¬
mäßig zu Theil werden ließ . Alte, ehrwürdige Missionen ,
deren Bestand zweihundert Jahre zurückreicht , wurden
von den Empörern zerstört . Die französischen Schiffe
drangen darum stromaufwärts in das Land ein . um die
von den europäischen Handelshäusern organisirte Ver -
theidigung nachdrücklich zu unterstützen . Die chinesischen
Handelsleute waren schon durch die Gefahr materieller
Verluste in hervorragender Weise an dem Erfolge der
Vertheidigungsaktion interessirt ; hatte doch das Comptoir
d 'Escompte in Hongkong in seinen Kassen mehr als acht
Millionen liegen . Durch das gemeinsame Vorgehen der
Schiffe war es möglich, eine große Anzahl von Menschen
zu schützen .

Nach den vom Kaiserlichen Statistischen Amt veröffentlichten
definitiven Hauptergebnissen der Statistik der Einfuhr - es
deutschen Zollgebiets in den freien Verkehr und der Ausfuhr
aus demselben im Jahre 1890 nach Menge und Werth beträgt
der Gesammtwertb der im Spezialhandel des deutschen Zoll¬
gebiets mit dem Auslande im Jahre 1890 ein - und ausgesührten
Maaren zuzüglich der Edelmetalle 7682,5 Millionen Mack oder
339 Millionen Mark mehr als im Jahre 1889 . Von diesem
Plus entfallen 185,8 Millionen Mark auf die Einfuhr und
153,2 Millionen aus die Ausfuhr .

Abzüglich des Edelmctallverkehrs beträgt der Gesammtwertb
des Spezialhandels des deutschen Zollgebiets mit dem Auslande
jm Jahre 1890 7490,3 Millionen Mark oder 308,5 Millionen
Mark mehr , wovon 147 Millionen Mark auf die Einfuhr und
161,5 Millionen Mark auf die Ausfuhr treffen .

In Prozenten der Einfuhr - und Ausfuhrwerthe des Spezial¬
handels im Jahre 1889 beträgt die Steigerung , abzüglich des
Edelmctallverkehrs , für den Gesammtverkehr 4,3 Proz . , für die
Ausfuhr dagegen 5 Proz .

Einfuhr und Ausfuhr im Jahr 1890 haben also dem Werthe
nach im Vergleich zum Vorjahre eine Zunahme erfahren , doch ist
die Zunahme ziffermäßig und prozentualiter bei der Ausfuhr
stärker als bei der Einfuhr .

Von den Gesammtwerthen abzüglich des Edelmetallverkehrs
entfallen in der

Einfuhr Ausfuhr

auf Rohstoffe und einfach be -

1890
in

1889 1890
Millionen Mark

1889

arbeitete Gegenstände . . . 2 966 2818 846 784
Fabrikate . 1196 1197 2 482 2 382

Summa . . 4162 4015 3 328 3166
Die Einfuhr und Ausfuhr von Rohstoffen hat hiernach zuge¬

nommen , und zwar erstere um 148,5 Millionen Mark , letztere
um 61 . 1 Millionen Mark . Dasselbe gilt für die Ausfuhr von
Fabrikaten ; diese hat um 100,4 Millionen Mark zugenommen .
Dagegen hat die Einfuhr von Fabrikaten um 1,4 Millionen
Mark abgenommen .

Diese Zahlen bekunden im Allgemeinen eine größere Lebhaftigkeit
des Waarenverkehrs mit dem Auslande als im Jahr 1889 , ob¬
wohl dieselbe gegen Ende des Jahres dadurch beeinträchtigt

Nachdruck verboten.

Deutsche Fächerausstellung ,
v.

In hervorragender Weise hat nächst den Mitgliedern des

Großhcrzoglichen Hauses die bayrische Königsfamlie zur Aus¬

stellung beigetragen . Aus dem Besitze Seiner Majestät des

Königs Otto ist eine Anzahl auf Seide gemalter Fächer

ausgestellt . Die Malereien zeigen meist bayrische Landschaften

(München , Partenkirchen , die Schlösser Hohenschwangau und

Berg ) . Schloß Hohenschwangau kehrt auch auf einem Elsenbein¬

fächer aus dem Besitz des Königs in ausgezeichneter Schnitzerei

wieder . Apart erscheint ein Jagdfächer von Auerhahnsedern . auf

denen Gemsen im Gebirge gemalt find , mit einem kleinen Gems -

horn auf dem Ebenholzgestell . Zwei von Anton Dießl geschnitzte

Elfenbeinfiguren und zwei andere Elfenbeinschnitzereien von Zim¬

mermann , Arbeiten von großer Akkuratesse und künstlerischem

Geschmack , stammen aus der Hinterlassenschaft der Königin -

Mutter .
Einen besonders schönen Fächer mit Malerei auf Se »dc und

durchbrochenem Perjmnttgestell verdankt die Ausstellung Ihrer

Königl . Hoheit der Prinzessin Adalbert von Bayern :

die Malerei behandelt religiöse Motive , zu denen die Schäser -

fcenen und Amoretten auf dem Gestell einen gewissen Gegensatz

darbieten . Die Außenseite des Fächers ziert das spanisch - bour -

bonische Familienwappen . (Die Hobe Besitzerin ist Infantin von

Spanien , die Tochter des im Jahr 1870 verstorbenen Herzogs

von Sevilla .) Von Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Arnulpb rührt ein aus der Zeit Ludwigs XV - stammender
Fächer her , dessen aus Schwanenhaut bestehendes Vorderblatt in

Farbenstich eine galante Scene darstcllt » während das Rückblatt
aus Papier eine Kinderscene in Gouache zeigt ; das sehr kunstvoll
behändeste Perlmuttgestell enthält im Mittelbilde eine Konzert¬
scene . Modernen Ursprungs ist ein anderer Fächer derselben hohen
Besitzerin mit mythologischer Darstellung ( „ Urtheil des Paris ")

in Aquarellmalerei aus Papier und einem symbolischen Mittel¬
medaillon auf dem ebenfalls sehr reich ausgestattcten Perlmutt¬
gestell ; die Außenseiten sind mit Brillantenbouquets auf blauem
Emailgrunde geziert . Japanische Arbeit tritt uns in einem Me¬
tallfiligranfächer mit durchgehendem Muster auf Zcllenemail ent¬
gegen . Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Ludwig
Ferdinand von Bayern stellte eine Anzahl von Fächern mit
Gouache - oder Aquarellmalerei auf Papier und Elfenbein - oder
Perlmuttgestell in vorzüglicher Arbeit zur Verfügung . Sie ge¬
hören überwiegend der Zeit Ludwigs XV . und XVI . an . Unter
den ausgestellten Fächern Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Therese von Bayern befindet sich ein solcher mit einer in
Gouache auf Papier aufgetragenen mythologischen Gruppe und
bemaltem Elfenbeingestell , ein anderer zeigt auf dem seidenen
Fächerblatte eine Ansicht des Schlaffes Nymphenburg , gemalt
von Frl . Therese Weber , von der auch die Malerei auf den sei¬
denen Blättern mehrerer Fächer aus dem Besitze des Königs Otto
stammt . Von reizender Zartheit und Eleganz ist ferner ein bra¬
silianischer Federnfächer , und zu diesen Requisiten der Ball - und
Gesellschaftstoilette stellt sich in Kontrast ein Gebetbuch , dessen
vollendet künstlerische Elfenbeindecke mit Silberbeschlägen ge¬
schmückt ist , während es gleichzeitig einen prächtigen Schnitt
aufweist .

Ihre Majestät die Königin von Württemberg sandte
eine Anzahl entzückender , auf Schwanenhaut gemalter Fächer mit
außerordentlich kunstvoll behandeltem Perlmuttgestell , größten -
theils französische Arbeit ; ferner zwei Perlmuttfächer mit reichem
Edelsteinschmuck auf den Deckblättern , einen kaukasischen Elfen¬
beinfächer mit Goldverzierung in Jnkrustiermanier , einen
chinesischen Elfenbeinfächer mit einer Reliefdarstellung auf feinem
Gittergrund und einen ebensolchen auf den Deckblättern mit
Türkisen und Perlen gezierten Fächer . Ihre Kaiserliche Hoheit
die Herzogin Wera von Württemberg ' bringt einen
Hochzeitsfächer der Kaiserin Alexandra Feodorowna , der Gemahlin
des Czaren Nikolaus I . , einen Hochzcitsfächer mit Gouache¬

wurde , daß durch den frühen und strengen Winter die Verkehrs¬
wege im Monat Dezember vielfach verschlossen oder schwierig
waren . Jnbesondere zeigt die Ausfuhr ein nicht unerfreuliches
Bild ; denn ungeachtet des Sinkens der Presse war die Ausfuhr
im Spezialhandel des deutschen Zollgebiets im Jahr 1890 nicht
nur größer als im Jahre 1889 , sondern auch größer als in allen
vorhergehenden Jahren . Dieselbe berechnet sich nämlich abzüglich
des Edelmetallverkehrs seit 1880 wie folgt :

1880 . . 2895,4 Millionen Mark .
1881 . . 2977,0
1882 . . 3190,5
1883 . . 3272 .2
1884 . . 3204,9
1885 . . 2860,3
1886 . . 2985,6
1887 . . 3135 .3
1888 . - 3205,9
1889 . . 3166,7
1880 . . 3328,1

Dieses Ergebniß der Statistik der Ausfuhr im Spezialhandel
des deutschen Zollgebietes liefert zugleich den Beweis , daß der
Rückgang der Ausfuhr im Jahre 1889 , denjenigen der Viehaus -
fuhr ausgenommen , nur ein scheinbarer war , und daß die An¬
nahme , es sei der Rückgang dieser Ausfuhr im Wesentlichen eine
Wirkung des Zollanschlusses der Hansastädte gewesen , ihre Be - .
rechtigung hatte .

Deutschland.
* Berlin , 3. Aug . Ueber die Reise Seiner Majestät

des Kaisers liegen aus Trondhjem und Bergen tele¬
graphische Meldungen vor . Nachdem die Jacht „Hohen -
zollern " am Samstag vor Trondhjem die Anker geworfen
hatte , meldete sich der Kommandant der Festung , Gene¬
raladjutant Nyquist , der im vorigen Jahre in Christiania
bei dem Kaiser zum Ehrendienst kommandirt war ; auch
der deutsche Konsul Jenssen kam an Bord . Der Kaiser
arbeitete noch den ganzen Nachmittag bis zum Abend für
den abgehenden Kurier . Am Sonntag Vormittag hielt
der Kaiser Gottesdienst ab . Züm Frühstück , das um 1
Uhr auf dem Deck eingenommen wurde , war der General
Nyquist eingeladen . Die „Hohenzollern " lichtete am Sonn¬
tag Abend die Anker zur Weiterfahrt nach Bergen . In
Bergen traf sie heute Abend gegen 9 Uhr ein , von der
Korvette „ Stoß " und den Kanonen der Festung Bergen -
huus salutirt . Es herrscht wieder prächtiges Wetter .

— Der Namenstag Ihrer Majestät der Kaiserin
von Rußland wurde am heutigen Tag in der hiesigen
russischen Botschaft festlich begangen . Um 11 Uhr Vor¬
mittags fand in der Kapelle der Botschaft ein Festgottes¬
dienst statt , welcher vom Bolschaftspropst Or . Malzew
abgehalten wurde und dem sämmtliche Mitglieder der
hiesigen russischen Botschaft mit ihren Familien und viele
zur Zeit hier anwesende russische Unterthanen und hier
durchreisende Russen beiwohnten . Zur Feier des Tags
war auf dem russischen Botschaftspalais Unter den
Linden die russische Flagge aufgezogen.

— Jm Auftrag Seiner Majestät des Königs von
Schweden und Norwegen wird Professor Lindstedt aus
Stockholm demnächst hier eintreffen , um , wie die „Köln .
Ztg .

" mittheilt , die Wirkung der deutschen sozial¬
politischen Gesetzgebung kennen zu lernen . Er wird

Malerei auf Papier und durchbrochenem Perlmuttgestell , einen
Prächtigen durchbrochenen Perlmultfächer aus dem Besitz der
Großfürstin Alexandra Nikolajemna », der späteren Landgräfin
von Hessen , einen Spitzenfächer auf Seidengrund und einen
Papierfächer mit Blumenstück , beide mit vortrefflich gearbeitetem
Perlmuttgestell , zur Ansicht .

Ihrer Großhcrzoglichen Hoheit derHerzoginAlexandrine
von Sachsen - Koburg - Gotha gehört ein Fächer mit
Blumenstück aus Rips und mit schönem Gestell aus durchbrochenem
und theilweis vergoldetem Perlmutt , sowie ein Fächer mit Atlas¬
blatt , das durch Blumenbouquets und durch Ornamente von
Chantilly - Svitzen belebt ist . Originell wirkt ein chinesischer
Papierfächer durch die elfenbeinernen Köpfe und die in Seide
ausgeführten Kleider der Figuren , ferner durch das in Silber¬
filigran mit Email translucide ausgeführte Gestell . Thüringen
ist außerdem durch die von der Groß Herzogin und der alS
Kunstfreundin besonders bekannten Erbgroßherzogin von
Sachsen - Weimar auf der Ausstellung vertreten . Aus dem
Besitz Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Sophie wur¬
den namentlich drei Elfenbeinhumpen , reiche und gediegene Ar¬
beit , mit silbervergoldeter Fassung ausgestellt . Die Erbgroßher¬
zogin sandte eine reichhaltige Kollektion von Fächern , größten -
theils der Zeit Ludwigs XV . und XVI . angehörig , in verschieden¬
artigen Techniken , zum Theil ungemein interessante Stücke .

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzesf in Albrecht
von Preußen erhielt die Ausstellung einen kostbaren Elfen¬
beinfächer mit goldenen , edelsteinbesetzten Deckblättern , einen
Fächer mit Aquarellmalerei auf Seite und Perlmuttgestell so¬
wie gleichfalls edelsteinverzierten goldenen Deckblättern und einen
Fächer aus Brüsseler Spitze und Perlmutt : » ach Material und
Arbeit in der That fürstlicher Besitz . Ein Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Mathilde von Sachsen ge-
höriger Fächer stammt wohl aus dem Nachlasse der Prinzessin
Georg von Sachsen , der Mutter der hohen Ausstellerin ; die
Aquarellmalerei auf Papier ist das Werk des Königs Ferdinand



sich von hier nach Oesterreich und der Schweiz begeben,
um dort namentlich über die Erfolge der Arbeiterschutz¬
gesetze Beobachtungen zu sammeln .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende kaiser¬
liche Verordnung auf Grund des Z 7 des Gesetzes betr .
die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzge¬
biete : „Eingeborenen des deutsch- ostafrikanischen Schutz¬
gebietes kann durch den Gouverneur für Deutsch -Ostafrika
nach Maßgabe der von dem Reichskanzler zu erlassenden
näheren Bestimmungen das Recht zur Führung der Reichs¬
flagge ertheilt werden .

"

— Die Stichwahl im Reichstagswahlkreise Tilsit -
Niederung ist auf den 7 . August angesetzt worden .

— Aus Rom wird berichtet , die Delegirten Italiens
zu den in Bern bevorstehenden Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Deutschland , Oesterreich - Ungarn und der
Schweiz , die Herren Malvano , Generalsekretär im Mini¬
sterium des Aeußern , Miraglia und Stringher , würden

gegen den 10 . August nach Bern abreisen .

Koburg , 2 . Aug . Die amtliche „ Koburger Zeitung "

schreibt : „Allsommerlich , wenn die hohe Politik ruht und
vornehmlich Fürstenbegegnungen und Eisenbahnunfälle
sensationellen Stoff für die Tagesblätter bieten , Pflegen
erfindungsreiche Journalisten der Wirklichkeit nachzuhelfen .
So hat auch ein Berliner Korrespondent der „Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " oder ein Mitarbeiter der „ Berliner
Neuesten Nachrichten " (wir wissen nicht, wem der Ruhm
der Priorität gebührt , vermuthlich sind beide Verfasser
indentisch ) während den letzten acht Julitagen mit einer
kuriosen Geschichte unnöthig Staub aufgewirbelt ; denn
der Artikel hat , obgleich von verschiedenen Blättern so¬
fort mit zweifelnden oder abweisenden Bemerkungen ver¬
sehen, die Runde durch zahlreiche Preßorgane gemacht .
Für uns lag kein Grund zu einem Dementi vor : Die
tönende Phrase von der „ zwischen den Höfen von Berlin
und Koburg -Gotha bestehenden Spannung " war doch zu
grotesk . Jetzt aber hat der phantasievolle Verfasser die
Unbefangenheit , zu behaupten , daß kein Dementi seine
„Meldung " erschüttern würde . Und ausdrücklich schreibt
er vor , daß „nur eine mehr als flüchtige Begegnung des
Kaisers mit dem Herzog Ernst während der Thü¬
ringer Manöver " ihn zu dem Zugeständniß bewegen
könnte , nicht etwa daß er geirrt habe , sondern daß , ge¬
rade infolge seiner Veröffentlichung , „die erwähnte Span¬
nung — inzwischen beigelegt " sei . Solcher Hartnäckigkeit
gegenüber sind wir ermächtigt , die sogenannte Meldung
für eine tendenziöse Lüge zu erklären , das verwandt¬
schaftlich -freundschaftliche Verhältniß zwischen den beiden
hohen Herren ist nicht eine Minute getrübt gewesen . "

Frankreich.
Paris , 3. Aug . Es wird bestätigt, daß der Präsident

Carnot der großen Schlußparade nach den Herbst¬
manövern im Osten beiwohnen wird . General de Miribel ,
der Oberstkommandirende bei den Manövern , hat für die
Schlußparade die Ebene bei Vitry - le-Franyois und St .
Remy - en - Bouzemont ausgewählt . Die Gemeinderäthe
von Chalons und Epernay bewilligten bereits unbe¬
schränkte Kredite für einen festlichen Empfang des Herrn
Carnot . — Noch immer stehen die Kronstadter Fest¬
lichkeiten im Vordergründe des öffentlichen Interesses in
Frankreich . Es wird in diesen Tagen kaum irgendwo
in Frankreich eine öffentliche Rede gehalten , in der ein
Hinweis auf die Kronstadter Vorgänge fehlt . Wir be¬
richteten gestern von einer Rede , die der Kommandant
des 17 . Armeecorps , General Warnet , bei der Feier zur
Eröffnung der Eisenbahn von Gourdon nach Cahors ge¬
halten und in der er gesagt hat , der ausgezeichnete Em¬
pfang des französischen Nordseegeschwaders in Kronstadt
sei der schönste Beweis für die Wiederaufrichtung der
französischen Armee . Auch der Minister des Auswärtigen ,
Ribot , hat gelegentlich des Turnerfestes in Saint -Omer
eine Ansprache gehalten , in welcher er des Empfangs der
französischen Flotte in Kronstadt gedachte . Er sagte , die
enthusiastische Aufnahme der französischen. Seeoffiziere

von Portugal , der den Fächer seiner Gemahlin Donna Maria
de Gloria zum Geschenk machte , und verräth bedeutendes
malerisches Talent ; auf dem vergoldeten Gestell befinden sich
Jagdbilder und die Deckblätter sind in der Ausführung vorzüglich .

Zu den Sammelfächern - dürfte ein von Ihrer Königlichen
Hoheit der Landgräfin von Hessen , Prinzessin Anna
von Preußen , gesandter Elfenbeinfächer zu rechnen sein , denn es
haben auf ihm nicht weniger als 320 ausgeschnittene und auf -

geklebtc Monogramme und Chiffres Platz gefunden . Aus einem
Holzfächer ist die Genealogie in Verbindung mit der Fächer¬
malerei gebracht ; der schwedische Kammerherr Graf Adam
Lewenbaupt versah diesen Fächer nämlich mit dem Stammbaum
der fürstlichen Besitzerin . Ein Schmuckstück der Aufstellung bildet
ein Schirm » dessen Ueberzug aus Brüsseler - und Klövvelspitzen
kombinirt ist und dessen Goldmontirung mit grünem Email ,
Edelsteinen und Perlen ebenso reich als künstlerisch vornehm
erscheint .

Eine sehr werthvolle und interessante Spezialität der Aus¬
stellung bildet die Dosensammlung Seiner Durchlaucht des
Fürsten zu Fürstenberg . Sie allein würde genügen , um
dem Besucher vor Auge zu führen , wie sehr vie Ausstellung
dadurch gewonnen hat , daß man sich nicht auf Fächer allein be¬
schränkte , sondern auch kunstgewerbliche Gegenstände anderer
Art zuließ . Die Dosen sind größtentheils französische Er¬
zeugnisse und unter ihnen befinden sich Meisterstücke der Klein¬
kunst , wie vor Allem eine ovale Dose aus Gold ( die Arbeit eines
Pariser Goldschmieds um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ) ,
auf welcher die in der Ornamentik ausgesparten Felder farbige
Emails in bewunderungswürdiger Ausführung zeigen . Ein
persönliches Interesse knüpft sich an zwei Dosen , von denen die
eine Eigenthum Mozarts gewesen , die andere , aus dem Besitz
der Großhcrzogin Stephanie in den des fürstlichen Inhabers
übergegangen , von Napoleon 1. herrühren soll . Seine Durch¬
laucht der Erbprinz zu Fürstenberg brachte mehrere
sehr schöne ältere und moderne Fächer zur Ansicht , eine Doppel¬
dose aus weißem Email mit den Porträts der Maria Theresia

und Matrosen sei ein glänzender Beweis dafür , welche
freundschaftlichen Gefühle die beiden Nationen beseelen.
Niemand könne sich dem mächtigen Eindrücke dieses Be¬
weises entziehen . Mit Genugthuung ersehe Frankreich
aus der ausgezeichneten Behandlung seiner Söhne in
Kronstadt , welche Ächtung man ihm überall bezeuge, wo¬
hin die französische Flotte komme. In Cherbourg re -
vanchiren die Franzosen sich für die vortreffliche Auf¬
nahme ihres Geschwaders in Kronstadt . Die Veranlassung
dazu bietet die Anwesenheit des russischen Kreuzers „ Ad¬
miral Kornilow " . Gestern gab die Cherbourger Arbeiter¬
bevölkerung zu Ehren der russischen Schiffsmannschaften
ein Frühstück , bei welchem den Gästen begeisterte Kund¬
gebungen bereitet wurden , während die Offiziere einem
Balle im Kasino beiwohnten , wo der französische Admiral
Lespes einen Trinkspruch auf den Czaren und Rußland ,
der russische Kapitän Alexejew einen Toast auf den Prä¬
sidenten Carnot und Frankreich ausbrachte . Heute wurde
dem Kapitän Alexejew als Andenken an Cherbourg ein
Kunstwerk überreicht , zu dem die Kosten auf dem Wege
einer Sammlung aufgebracht worden waren . — Während
Cherbourg Feste feiert , ist in der Hauptstadt wiederum
eine Streikbewegung im Gange . Diesmal betrifft sie
die Erdarbeiter . Ungefähr 1000 Erdarbeiter versam¬
melten sich heute auf der Pariser Arbeiterbörse . Nach
einer sehr stürmischen Erörterung wurde der Vorschlag
des Vorsitzenden , in geschlossenen Zügen zu den Bau¬
plätzen , auf denen noch gearbeitet werde , zu gehen , um
die Arbeit , selbst unter Anwendung von Gewalt , zu ver¬
hindern , begeistert angenommen . Schließlich wurde be¬
schlossen, bis zur vollen Befriedigung der gestellten Forde¬
rungen im Streik zu verharren . — Aus Tonkin liegen
unbefriedigende Nachrichten vor . Ein dem „Temps " aus
Haiphong zugegangener Bericht beklagt die in der Ver¬
waltung von Tonkin eingerissene Disziplinlosigkeit und
die vollständige Planlosigkeit der Oberbehörden . Die
Expedition des Obersten Domine habe eine Niederlage
erlitten , weil infolge von Befehlen , die einander direkt
widersprachen , der Aviso „ Pluvier " volle 36 Stunden zu
spät eintraf , um die Expedition zu unterstützen . Domini
habe sich fluchtartig zurückziehen müssen , nachdem elf
französische Soldaten getödtet und viele verwundet worden
waren . Mehrere bereits im Besitz der Franzosen be¬
findlich gewesene Dörfer wurden von den Rebellen zer¬
stört . Auch in anderen ^Gegenden Tonkins sollen die
Rebellen Fortschritte gemacht haben . Die „Liberto "

nennt die Versicherung , daß in Tonkin die Ordnung
wieder hergestellt sei, eine auf die Täuschung der Wähler
berechnete Erfindung . Diese scharfen Urtheile über die
tonkinesische Verwaltung in Blättern , die man sicherlich
nicht der Regierungsfeindlichkeit beschuldigen kann , müssen
Aufsehen machen . Der neue Generalgouverneur von
Tonkin , Herr v . Lanessan , wird also viel Arbeit vor¬
finden . Auch in Madagaskar begegnen die Franzosen
neuen Schwierigkeiten . Die Königin sucht sich den Ver¬
pflichtungen , die sie gegenüber Frankreich eingegangen ist,
zu entziehen und will die Konsuln , welche das Exequatur
durch die Vermittlung Frankreichs nachgesucht haben ,
nicht anerkennen . Dem „Temps " wird jedoch aus Tana -
nariva gemeldet , die englische Regierung habe ihren Ver¬
treter angewiesen , entsprechend der französisch -madagas -
karischen Konvention , nur durch den französischen Resi¬
denten mit den Landesbehörden zu verkehren . Der
„Temps " hofft, daß eine entschiedene Verfügung genügen
würde , um den Widerstand der Königin gegen die Ein¬
haltung der Konvention zu brechen .

Belgien .
Brüssel . 4 . Aug . (Tel . ) Gestern waren in der Stadt

Gerüchte über eine plötzliche schwere Erkrankung Ihrer
Majestät der Königin Maria verbreitet . Es hieß , der
Dekan Sacken sei zu der Königin berufen worden , um
ihr das Sakrament zu spenden . Ein heute ausgegebener
ärztlicher Bericht besagt , die Erkrankung der Königin
habe in einer einstündigen Nervenkrisis bestanden , welche
jetzt wieder behoben sei . Die Äerzte erklären , daß die

und ihres Gemahls Franz 1 - auf den Deckeln , einen Stockknopf
in Kupferemail , der Monogramm und Devise Friedrich Wil¬

helms I - , des Vaters des großen Gegners Maria Theresia 's ,
aufweisi , und ein in Gold und Edelstein gefaßtes Perlmutt¬
schmuckstück , den heiligen Nepomuk auf der Prager Brücke dar¬

stellend . Mit einer Fächersammlung , unter der sich einige Num¬
mern von auserlesener Schönheit befinden , hat Ihre Durchlaucht
die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg sich um die
Ausstellung verdient gemacht . Unter den fürstlichen Ausstellern
ist außerdem noch Seine Durchlaucht der Herzog vonSagan
zu nennen : ihm gehört ein kleiner , ungemein zierlicher Fächer
japanischen Ursprungs , Silberfiligran in Goldfassung mit blauem
und grünem Email , an .

In dem nächsten Bericht werden wir die aus öffentlichen
Sammlungen herrührenden Ausstellungsobjekte bezeichnen .

* Berti « , 3 . Aug . (Die Bevölkerung von Berlin .)
Das im Statistischen Amt der Stadt Berlin unlängst festgestellte
endgiltige Ergebniß der Volkszählung vom 1. Dezember 1830
hat in Berlin eine ortsanwesende Bevölkerung von 1578 794
Personen fcstgestellt . Das ist 20 Proz . mehr als am 1 . Dezem¬
ber 1885 . Der Konfession nach wurden ermittelt : Evangelische
1 352558 , Römisch - Katholische 135 032 , Griechisch - Katholische
378 , andere Christen 101 -73 , Juden 79 286 , andere Religionen
und unbestimmt 867 . ,

* Berti » , 3 . Aug . ( Auf der Internationalen
Kunstausstellung ) belaufen sich , wie die „ Tägl . R .

" er¬
fährt , die Gesammtverkäuse bis jetzt auf rund 600 000 M .

UV. Hamburg , 3 . Aug . ( Boot überrannt . ) Gestern
Abend gegen 10 Uhr überrannte der von Stade kommende Dampfer
„Concordia " bei Neumühlen ein Boot mit sechs jungen Leuten .
Von den sechs Personen sind fünf im Wasser umgekommen .

>V. Tromsoe , 3 . Aug . (Expedition nach Spitzbergen .)
Der Dampfer „ Amely " ist , mit den Mitgliedern der wissen¬
schaftlichen Expedition nach Spitzbergen an Bord , gestern hier
eingetroffen . Morgen setzt der Dampfer die Fahrt fort .

Königin außer Gefahr sei. (Königin Maria , eine öster¬
reichische Prinzessin , vollendet in diesem Monat das 55 .
Lebensjahr ; sie ist seit 28 Jahren mit dem König Leo¬
pold vermählt . Die Königin beabsichtigt , sich in den
nächsten Tagen zur Stärkung ihrer angegriffenen Nerven
nach Spaa zu begeben .)

Portugal .
Lissabon , 3 . Aug . Ein Beschluß der hiesigen Ver¬

einigten Gasgesellschaften , den Preis des Gases
ans 45 Reis für den Kubikmeter zu erhöhen , hat in der
Bevölkerung lebhafte Aufregung hervorgerufen . Es kam
auf den Straßen zu lärmenden Kundgebungen gegen die
Gasgesellschaften und die Polizei mußte eine Anzahl von
Personen verhaften , die an Bord eines Kriesgsschiffes
geführt und von diesem in die Hafenfestung transportirt
wurden . Da eine große Zahl von Geschäftsinhabern be¬
schlossen hat , ihre Läden und Magazine am Abend zw
schließen, wenn das Gas vertheuert , wird , so glaubt man ,
daß den Gesellschaften nichts anderes übrig bleiben wird ,
als die geplante Erhöhung des Gaspreises fallen zu lassen .
Die projektirte Preiserhöhung war vermuthlich ein Er¬
gebniß der starken Entwerthung des portugiesischen Pa¬
piergeldes , die infolge der dort herrschenden Krise einge¬
treten ist.

Großbritannien .
London , 3 . Aug . Das Unterhaus verwarf mit 96

gegen 39 Stimmen den Antrag des Abg . Re 'omonds ,
welcher auf die Begnadigung der Dynamitverbrecher
Daly und Egan abzielte . (Das Stimmenverhältniß zeigt ,
daß das Haus recht schlecht besucht war und daß das
Bedürfniß nach Parlamentsferien ein allgemeines im
Unterhaus geworden ist. Nach der Erklärung Goschens
soll die Session in den nächsten Tagen geschloffen werden . ) -
— Aus Kreta geht den „Daily News " die Nachricht
zu, achtzehn Christen seien unter dem Verdacht der Theil -
nahme an der am 22 . Juli verübten Ermordung von
Türken verhaftet und nach dem Gefängniß in Heraklia >
geführt worden ; die Türken hätten darauf einen Einbruch
in das Gefängniß gemacht und acht Christen verwundet .

' '

Die christlichen Bewohner von Kreta hätten eine Adresse
an den Sultan gerichtet , in der sie seinen Beistand er- ,
bitten zur Verhütung weiteren Unheils und zur Ver¬
hinderung einer weiteren Ausbreitung der Anarchie und
des Mordens . Zu dieser Meldung ist zu bemerken , daß
die „Daily News " niemals ihre Abneigung gegen die
Türkei verläugnet haben ; das genannte Blatt ist daher
keine besonders zuverlässige Quelle für Nachrichten dieser
Art . Doch berichtet auch der „ Standard ", daß die Auf¬
regung auf der Insel Kreta infolge von Excessen der
mohamedanischen Bevölkerung fortdauere . Aus Athen
schreibt man der „ Politischen Korrespondenz " über die
Lage auf Kreta : „ Die jüngsten Nachrichten aus Kreta
sind auf dieselbe Tonart gestimmt , wie die bisherigen .
Die Gewaltthaten auf der einen und der anderen Seite
dauern fort , wobei die Gefahr durch den Umstand ge¬
steigert erscheint , daß der Truppenstand auf der Insel
verringert ist. Der Generalgouverneur Dschewat Pascha
hat sich dieser Tage , auf Bitten der christlichen Bevölke¬
rung und auf Anrathen der Konsuln , nach Heraklion
begeben, um Maßregeln zu treffen , welche das Eindringen
der Türken in diese bisher ruhig gebliebene Stadt ver¬
hindern sollen . Dschewat Pascha führt die Ueberhand -
nahme der Gewaltthaten auf eine von Seiten der tür¬
kischen Notabeln gegen ihn gerichtete Zettelung zurück. .
Diese sind gegen den Generalgouverneur wegen seines
Entgegenkommens für die christliche Bevölkerung , sowie
besonders deßwegen aufgebracht , weil er seinerzeit einen
der Ihrigen gefangen nach Konstantinopel schickte und
bestrafen ließ . Diese Partei stiftet nun Morde an , um
auf Dschewat Pascha 's Verwaltung einen Schatten zu
werfen , wobei sie darauf rechnet , daß der Großvezicr —
ohnehin Dschewats Gegner — gern den Anlaß benützen
werde , diesen zu Falle zu bringen . Leider ist es immer
die christliche Bevölkerung , welche hierbei als Prügel¬
knabe herhalten muß . Wie verlautet , wird bis auf
weiteres , mit Rücksicht auf die Lage in Kreta , ein bri¬
tisches Geschwader von sechs Panzerschiffen in den grie¬
chisch- türkischen Gewässern kreuzen .

"

Rußland.
St . Petersburg , 3 . Aug . König Alexander von

Serbien ist gestern Nachmittag in Begleitung des
Regenten Ristitsch und des Ministerpräsidenten Paschitsch
hier eingetroffen . Er wurde hier mit einer Auszeichnung
empfangen , die dem offiziellen Charakter seines Besuchs
entspricht . Der serbische Gesandte Petrojewitsch war ihm
bis Moskau entgegengefahren . Seine Majestät der Kaiser
erwartete mit den Großfürsten den König am Bahnhof
und begleitete ihn nach dem großen Peterhofer Palais ,
wo die Kaiserin und die anderen weiblichen Mitglieder
des Kaiserhauses den Gast begrüßten . — Admiral
Gervais , der Kommandant des französischen Geschwa¬
ders , besuchte gestern mit seinen Offizieren das Alexander -
Newsky - Kloster und nahm als Geschenk des Metropoliten
ein Wldniß Alexander Newsky 's entgegen . Bei seinem
Besuch in der Isaak -Kathedrale wurde dem Admiral vom
Prior ein Bild der Mutter Gottes von Tichwin geschenkt.
Abends gab die französische Kolonie dem Admiral und
seinen Offizieren ein großes Fest . (Alexander Newsky
ist der russische Nationalheld , der , 1218 als Sohn des
Großfürsten Jaroslaw von Nowgorod geboren , 1240 die
Schweden an der Newa schlug, woher sich sein Beiname
Newsky schreibt ; er folgte 1247 seinem Vater als Fürst
von Nowgorod und 1252 seinem Bruder Andreas als
Großfürst von Wladimir . Er starb am 14 . November 1263
und wurde später zum Heiligen erhoben . Peter der
Große erbaute ihm zu Ehren 1712 das großartige
Alexander - Newsky - Kloster , in welchem Gervais gestern
seinen Besuch abstattete . Tichwin ist eine Kreisstadt im



Gouvernement Nowgorod mit etwa 6400 Einwohnern ,
berühmt durch das Tichwin ' sche Kanalsystem , das die

Wolga mit dem Ladogasee und mit dem Finischen Meer¬

busen verbindet , sowie durch das dortige Kloster .) Der
französische Botschafter hat ein dauerndes Erinnerungs¬
zeichen an die Kronstadter Festtage erhalten . Der Czar
verlieh ihm das Großkreuz des Alexander - Newsky -Ordens .
Da Herr v . Laboulaye schon in allernächster Zeit seinen
Petersburger Botschafterposten verläßt , um als Vertreter

Frankreichs nach Konstantinopel zu gehen , so hat man
wohl in der Ordensverleihung an ihn eine allgemeine
Anerkennung der Thätigkeit zu erblicken , die Herr
v . Laboulaye seit 1886 in der russischen Hauptstadt ent¬

faltet hat .

Grotzherzogthurn Waden .
Karlsruhe » den 4 . August .

» Seine Excellenz der Herr Staatsminister vr . Turban ,
welcher unlängst , um sich an der Erledigung einiger dienstlicher
Geschäfte zu betheiligen , seinen Urlaub unterbrochen hatte und
hier von Unwohlsein befallen worden war , hat sich heute zur
Nachkur nach Wildbad begeben.

* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr 15 enthält zunächst eine Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts betreffend die Führung der Grund - und Pfandbücher
hinsichtlich des Bergwerkeigenthums . Sodann macht das Mini¬
sterium des Innern bekannt , daß im Einverständniß mit dem
Herrn Reichskanzler weiterhin die Einfuhr lebender Schweine
von dem Borstcnviehmarkt zu Wiener -Neustadt nach den Schlacht¬
häusern der Städte Konstanz , Freibier «, Karlsruhe und Mann¬
heim unter den früher mitgetheilten Bedingungen gestattet ist.
Dasselbe Ministerium erläßt ferner eine Verordnung , durch die
bestimmt wird » daß für Ertheilung einer Legitimationskarte zur
Beförderung von Musterkoffern der Handlungsreisenden auf
Eisenbahnen eine Taxe von 1 Mark ohne Sportel zu erheben
ist. Eine weitere Bekanntmachung dieses Ministeriums hebt die
Brückenordnungcn für die fliegenden Brücken bei Rhcinhausen
und Leopoldshasen auf , nachdem dieselben durch neue Fähr -

ordnungen ersetzt worden sind.
* (Die Abiturienten des hiesigen Gymnasiums )

hatten auf dem dieser Tage abgehaltenen Schlußkommers an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein Telegramm
gesandt , worauf von Höchstdemselben an den Vorsitzenden des
Kommerses folgende telegraphische Antwort erfolgte :

„Es hat mich gefreut , von den Abiturienten des Gym¬
nasiums eine Kundgebung zu erfahren , welche mir die Treue
ihrer Gesinnung bewährt beim Eintritt des so wichtigen
Lebensabschnittes , den sie in jugendlicher Gemeinschaft freudig
begeben. Gott segne ihre weiteren Lebensbahnen und stärke
ihren Fleiß und ihre Kraft zu erfolgreicher Thätigkeit .

Friedrich , Großherzog ."

* (Verloren gegangene Seevost . ) Der am 12 . Juli
von Hamburg abgegangene Dampfer „Neko " der Deutschen
Dampsschifffahrtsgesellschaft „ Kosmos " ist auf der Reise nach
Südamerika am 21 . Juli Abends in der Nähe von Brest bei der
Insel Quessant gesunken . Während Paffagiere und Mann¬
schaft gerettet worden sind , hat , wie uns von zuständiger Seite
mitgetheilt wird , eine Bergung der an Bord gewesenen Post
sich nicht ermöglichen lassen ; die betreffenden Briefsendungen sind
daher als verloren zu betrachten .

stk ( Deutsche Fächerausstellung . ) Der Kunstgewerbe -
verein Pforzheim besuchte gestern unter Führung des Herrn Direktor
Waag und des Herrn Landtagsabgeordneten Gesell mit 140
Mitgliedern die Fächerausstellung . Dieselben besichtigten hierauf
das Kunstgewerbemuseum . Von Seiten des Ausstellungskomits 's
sind an die verschiedenen Vereine Badens , der Pfalz , Württem¬
bergs und Hessens Einladungen zu gemeinschaftlichem Besuche
ergangen . Von Frankfurt a M . wird demnächst eine größere
Anzahl von Mitgliedern des Mittelrheinischen Kunstgewerbevereins
erwartet .

* ( Den schönen Erfolg der hiesigen „ Lieder¬
halle "

) , den die wackere Sängerschar bei dem gegenwärtig in
Wiesbaden stattfindendcn Gesangswettkreit beim ersten Wetlsingen
mit einem ersten Preis errungen , haben wir gestern schon mit¬
theilen können und heute können wir dem nach telegraphischer
Nachricht nock eine weitere freudige Botschaft hinzufügen . In
der engeren Konkurrenz , an der sieben Vereine , die mit ersten
und zweiten Preisen gekrönt waren , theilnahmen . hat die „ Lieder -
halle " unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Gageur den
dritten Preis davongetragen .

k . (Sonntagsruhe .) Bekanntlich beabsichtigt man in den
Kreisen der hiesigen Geschäftswelt , von Sonntag , den 9 . d - M .
an , eine erweiterte Sonntagsruhe in der Weise einzuführen , daß
die Verkaufsräume an Sonn - und Festtagen — mit Ausnahme
der letzten vier Sonntage vor Weihnachten und der Meßsonntage
— von Nachmittags 1 Uhr ab geschloffen gehalten werden . Zur
Verwirklichung dieser Absicht ist es freilich in erster Reihe noth -
wendig , daß das kaufende Publikum den Bestrebungen der Ge¬
schäftsinhaber seine Unterstützung angedeihen läßt und künftighin
von der Vornahme etwaiger Einkäufe an Sonntagen nach 1 Uhr
Nachmittags Abstand nimmt . Insbesondere wird wohl auch
der Arbeiterstand gern bereit sein , die Einführung einer erwei¬
terten Sonntagsruhe im Handels - und Gewerbestande zu er¬
möglichen . Ebenso bedarf es bei unserer ländlichen Bevölkerung ,
welche die Sonntagsfeier von jeher hochgehalten hat , gewiß nur
eines Hinweises auf die in Rede stehenden Bestrebungen , um
dieselben zu veranlassen , in Zukunft ibre Einkäufe in hiesiger
Stadt entweder an den Wochentagen oder Sonntags vor 1 Uhr
Nachmittags vorzunehmen . Die Karlsruher Dienstherrschaften
endlich, deren Personal seine eigenen Einkäufe bisher am Sonn¬
tag Nachmittag besorgte , werden sich ohne Zweifel gleichfalls
geneigt zeigen , ihren Bediensteten künftighin zu anderer Zeit
Gelegenheit zur Vornähme dieser Einkäufe zu geben .

O Mannheim » 2 . Aug . (S chw ei z e rf e st .) In unserer
Stadt wurde beute von den Schweizervereincn von Baden , Hessen
und der Pfalz die gemeinschaftliche Gedächtnißfeier des 600jäh -
rigen Bestehens der schweizerischen Eidgenoffenschaft abgehalten .
Für gestern Abend war ein Gartenkonzert vorgesehen , während
heute früh Empfang der auswärtigen Gäste , ein gemeinschaft¬
licher Frühschoppen und ein gemeinschaftliches Mittagessen statt¬
fanden . Nachmittags um 2 Uhr stellte sich der Feftzug auf , welcher
sich durch mehrere Straßen der Stadt nach dem Ballhause be¬
wegte , woselbst Nachmittags und Abends Konzerte abgehalten

wurden . Die Festrede hielt Herr Ingenieur Flaigg , Mitglied
der „Helvctio " in Ludwigshafen . An das Adendkonzert schloß
sich ein Festball , zwischen welchem lebende Bilder arrangirt wurden .

- Heidelberg » 3 . Aug . (Regatta . — Stiftuugsfeste .)
Gestern gab der hiesige Ruderklub nach mehrjähriger Pause
wieder ein Lebenszeichen , und zwar ein recht energisches von sich :
Er veranstaltete eine Regatta . Dieselbe war sehr zahlreich be¬
sucht und nahm einen recht befriedigenden Verlauf . Im Ge¬
gensatz zu den hier dem Rudersport huldigenden jungen Englän¬
dern , welche ihre Wettfahrten stromaufwärts machen , fährt der
Ruderklub mit dem Strom . — Unsere Stadt » insbesondere die
Hauptstraße , prangt seit gestern im Fahnenschmuck . Die Ver¬
bindungen Vineta , Rupertia , Francouia und Leonensia feierten
gestern ihr Stiftungsfest ; ebenso das Corps Suevia . Morgen
beginnt das Stiftungsfest des Kartells süddeutscher Burschen¬
schaften verbunden mit dem 35 . Stiftungsfest der Alemannia . Aus
diesem Anlaß wird morgen Abend die Schloßruine bengalisch
beleuchtet werden . Leider ist das Wetter nicht sonderlich günstig .
Der Himmel ist dauernd stärk umwölkt und man ist nie sicher,
ob es nickt in der nächsten Viertelstunde regnen wird .

( Baben , 3. Aug . (Beerdigung .) Gestern Abend um
6 Uhr fand unter großer Betheiligung der hiesigen katholischen
Gemeinde , von Katholiken der Umgegend und Angehörigen
anderer Konfessionen die Beerdigung des in der Freitagsnacht
plötzlich verstorbenen Stadtvsarrers Weingärtner statt .
Domkapitular Kiefer aus Freiburg hielt auf dem Friedhof die
Trauerrede . Bei der Feier in der Stiftskirche und auf dem
Friedhof sangen der Katholische Kirchengesangverein , sowie die
Männergesangvereine „ Liedertafel Aurelia " und „Sängerbund
Hohenbaden " Trauerliedrr und ein Hornquartett des Städtischen
Kurorchekers spielte auf dem Friedhof Choräle . Ihre König¬
liche» Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
und Ihre Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg sandten Beileidstelegramme .

ch Freiburg , 2 . Aug . (A bs ch i e d sf ei er . ) Dem in den
Kreisen der Landwirthe sehr beliebten Herrn LandwirthschaftS -
insprktor Römer wurde gestern Nachmittag eine Abschiedsfeier
in Sinners Gartenhalle anläßlich seiner Versetzung nach Laden -
burg gegeben , die aus den landwirthschaftlichen Berufskreiseu
des Brcisgaus und des Schwarzwaldes stark besucht war ; auch
mehrere Bezirksbeamte und Landtagsabgeordnete hatten sich ein¬
gesunken . Frhr . v . Bodman - Loretto feierte die Verdienste
des Scheidenden um die Landwirtbschaft und Herr Oberamtmann
vr . Nicolai , Vorstand des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Freiburg , überreichte Herrn Römer eine kunstvoll gearbeitete
Adresse zum Andenken an seine hiesige Thätigkeit . Herr Laud -
wirthschaftsinspekior Römer sprach über die Schwierigkeiten wie
über die Erfolge seines zehnjährigen Wirkens hier zu Lande ,
zum Theil in humoristischem , von lebhaftestem Beifall auf¬
genommenem Vortrag . Herr Bürgermeister Weiß von Dieten¬
bach schilderte die große Beliebtheit des Scheidenden unter den
Landwirthe « , was diese durch lauten Zuruf bestätigten . Herr
Oberamtmann Frhr . v. Krafft - Ebing von Waldkirch hieß
den Nachfolger des Herrn Römer , Herrn Landwirthfchasts »
inspcktor Schmezer , in warmen Worten willkommen und
dieser äußerte sich eingehend über seine frühere Thätigkeit wie
über die ihm nunmehr bevorstehenden Aufgaben . Frhr . v . Bod -
man pries dann noch die Verdienste der Gemahlin des Scheiden¬
den um die Schüler der Landwirthschaftlichen Winterschule , denen
sie mütterliche Sorgfalt habe angedeihen lassen .

Hl A « S dem Wiesenthal , 2 . Aug . (Bürgermeister¬
wahl . ) Die gestrige zweite Bürgermeisterwabl in Todtnau blieb
abermals ohne Ergebniß . Das absolute Stimmenmehr van 23
wurde nicht erreicht , indem Mechaniker K . A . Keller 21 , Stadt¬
müller Thoma 19 , Karl Thoma 1 Stimme erhielten und 2 Zettel
für ungiltig erklärt wurden . Die dritte Wahl findet alsbald statt .

mittag gegen 6 Uhr in das hiesige große Proviantmagazin und
setzte dasselbe in Brand . (Ein späteres Telegramm meldet über
den Umfang der Feuersbrunst und die Höhe des Schadens : Das
Proviantmagazin ist vollständig niedergebrannt . Bei der überaus
schnellen Ausdehnung der Feuersbrunst mußten die Feuerwehren
sich auf die Rettung des Verwaltungsgebäudes und der um¬
liegenden Fabriken beschränken. Gegen 30000 Centner Hafer »
fast sämmtliche Borräthe an Heu , Stroh und Konserven sind
verbrannt . Der Schaden wird auf mindestens IV« Millionen
Mark geschätzt.)

Bern , 3. Aug . (Ertrunken ) sind gestern auf einer
von Neuenburg aus unternommenen Seefahrt drei Damen .
Dieselben befanden sich mit sechs anderen Personen au Bord
einer Schaluppe , welche umschlug . Trotzdem sofort Hilfe bei
der Hand war , konnten die drei Frauen nicht gerettet werden .

Paris , 3 Aug . (Der Beschluß der Association
littsraire et artistiqns ) , den Internationalen Kongreß in
Berlin nicht abznhalten , wird von Seiten des Vorstandes da¬
durch motivirt , daß das Berliner Komitö bei den Vorbereitungen
derartigen Schwierigkeiten begegnet zu sein scheine, daß der Em¬
pfang , den die Kongreßmitglieder bisher überall zu finden gewohnt
waren , diesmal zweifelhaft geworden sei . (Durch diese gewundene
Erklärung wird die Sache nicht klarer . Der Vorstand der
Association wird sich bestimmter ausdrücken müssen .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . Aug . Aus Bergen wird gemeldet : Die
Dacht „Hohenzollem " wird morgen in See gehen und
zunächst Odde am Südende des Sör -Fjord und den
Hardanger -Fjord anlaufen .

Berlin . 4 . Aug . Der Aufsichtsrath der „ Königs - und
Laurahütte " beschloß , bei der Generalversammlung die
Fusionirung mit der „Eintrachthütte " vorzuschlagen . Der
Bruttogewinn gestattet zwei Millionen Abschreibung . Nach
Abzug der Tantiemen und der üblichen Zuwendungen
erübrigt eine reichliche Summe , welche 8 Proz . Dividende
gestattet .

Brüssel , 4 . Aug . In dem Befinden Ihrer Majestät
der Königin hält die eingetretene Besserung an . Seine
Majestät der König , welcher sich in Ostende aufhielt ,
traf infolge der Nachricht von der Erkrankung seiner
Gemahlin Nachts in Schloß Laeken ein.

Karlsruhr . Auszug aus dem Ktaudrsbuch -Krgtller .
Geburten - 29. Juli . Jakob Friedrich , V . : Julius Fritz ,

Maler . — 1 . Aug . Jul » Johanna Margaretha , V . : Anton
Baumann , Pnvatter . — Johanna Margaretha , B . : Friedrich
Bachmann , Taglöhner . — 2 . Aug . Klara Wilhelmine Katharine ,
V . : Emil Allmendmger , Gipser . - Erna , V : Eduard Arnstein ,
Kaufmann . — Frieda . V . : Jakob Eisen , Lithograph . — 3 Aug .
Karl August , V . : Alois Klumpp . Bahnarbeiter . — 4 Aua
Emma Maria Frieda , V . : Friedrich Geisler . Schuhmacher .

Eheaufgebot . 3 . Aug . Karl Fuchs von Neuhause » .
Grvfcr hier , mit Wilhelmen - Klövfer von Affolterbach .

Eheschließungen . 4 . Aug . Adolf Müller von Uetze,
Schneider hier , mit Maria Rupp von Hagsfeld . — Johannes
Zoller von Grötzingen , Fabrikarbeiter hier , mit Philippinc Sitzler
von Rinklingen . — Albert Seitz von Nußloch , Friseur hier , mit
Frieda Hehn von hier-

Todesfälle . 2. Aug . Sigmund Gottlieb , led . Kaufmann ,19 I - 9 . Aug . Emma , 8 T .» V . : Franz Horldt , Sckuh -
macher . — Eva Samsreitber , led . Näherin . 35 I . — Elise ,
1 M . 2 T . , B . : Theodor Schöllkopf , Schreiner -

Verschiedenes .
^V- Berlin , 3. Aug . (Universitätsfeier . ) Anläßlich

des Geburtstags König Friedrich Wilhelms 111 . » des Gründers
der Berliner Universität , fand heute in der Aula eine Festver¬
sammlung statt » welcher der Kultusminister Graf v . Zedlitz -
Trützschler und Unterstaatssekretär Weihrauch beiwohnten .
Die Festrede hielt der Rektor Professor Or . Tobler über die
Dantische Universalmonarchic ; er widmete dabei dem Andenken
Friedrich Wilhelms III . warm empfundene Dankesworte für die
Gründung der Hochschule.

IV. Rathenow . 3 . Aug . (Der Blitz ) schlug heute Nach -

Mttteruugsbrodachtnngrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .

August
Barom) Therm.

Xu» " in 0 .
Absol.
Zeucht.

Relative !
Fruchtig - Wind ,
reit in ' /, >

Himmel.

3 - Nachts 9 U ' ) 745.4 -1- 16 .0 10.7 79 SW bedeckt
4 . Mrgs . 7 UV 747 .6 -1- 15 .2 10 .1 78 ; „ ! wolkig
4 . Mittgs . 2U . 747.3 - 20.0

!
8.3 47 !! „ I

!
' ) Regen , r) Regen --- 2.8 mm der letzten 24 Stunden ,
rvafferstaud des Rheins . Maxau , 4 . Aug . , Mrgs . , 4 .82 m,

gestiegen 3 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

, Wetterkarte vom 4. August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . August 1891 .
Dresdener Bank 133 .9<

Reichsanl - 84 .90 Länderbank 177 . -
4°/s D . Relchsanl . 106.25 , « ahuaktien .
4°/° Preuß . Kons . 105.50
4°/v Baden in fl . 100.85
4°/° „ inM . 102.85_Oesterr . Goldrente 95.80 Elbt

» Silberr . 79.40
4°/o Ungar . Goldr . 89.90
1880r Russen 95 .20
II . Orientanleihe 68.30
Italiener campt . 89.70
Eghpter 96.—
Spanier 70.80
Zoll -Türken 88.60
50/0 Serben 87.80

Banken.
Äreditaktien 248V«
Disk .-Kommandit171 .60
Basler Bankver . 130.40
DarmstädterBank 133.50
Handelsgesellsch . 132 50
Deutsche Bank 141.30

Schwz . Nordostb . 128 .20
Lombarden 82V«

hier —
chal 183 »/«

eff. LudwigSb . 111 .80
lotthard 131 . 60

Wechsel nnd Sorte »
Wechsel a . Amstd . 168 .55

» London 20 .33
, Paris 80 .52
„ Wien 172 .30

NapoleonSd 'or 16 .18"
irivatdiskonto 3V.
lad . Zuckerfabrik 65 . 70

N a ch b S rs e.
Kreditaktien 248 »/«
Diskonto -Kom . 176 .40
StaatSbahu 243 "/,
Lombarden 81 °/,

Tendenz : fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 155.

'
, Staatsbahn 123.«

Lombarde» 40.«
DiSk .-Kommand . 171.
Marienburger 61 .!
Dortmunder 67 .

'
Laurahütte 117.!

Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit dem Vortage nur insoferne etwas geändert, als sich daS
Minimum » welches vor 24 Stunden über der Nordsee lag , etwas südwärts gesenkt bat . Hoher Druck mit einem Kerne über dem
Alpengebiet zieht sich zwar über fast ganz Mitteleuropa hin . doch ist in seinem ganzen Bereich unter der Einwirkung des erwähnten
Minimums die Witterung veränderlich und zu Niederschlägen geneigt geblieben . Eine wesentliche Besserung steht auch morgen
nicht in Aussicht .



- i« RwL> I S- lden ö. W. - » Rmk.. l Franc — so Frankfurter Kurse vom 3 . August 1891.
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101 .10
. 4 , M . 102 90
. 4 Obl . v. 188« M . 104 40

Badern 4 Obligat . M . 104 82
Dentschl. 4ReichSanl. M . 106 30

. 3 ' /, . M . 98 50

. 3 . M - 85. -
Preuhen 4 TonsolS M . 105 70

, S' /, . M . 98 50
Wtbg . 4 ' /. Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .80
Oeflerreich4 Goldrente fl. 96 . -

. 4' /, Silberr . fl. 79 .50

. 4 ' /, Papierr . fl —

. bPapierr .v. 1881 88 10
Ungarn 4 GoÜ>rente fl. 30.—
Italien 5 Rente Fr . 89 50
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 50
dto . 4 « euß . Anl. v. 1889 84 .10
Rußland 6 Goldaul . R . 104 20

» bll Orientaul . PR . —

^ ^ 627
'̂ ^ öuäue ^ ingen ^ ^ ^ ^ ^

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplan gemäß

heute vor dem Großh . Notar stattge¬
fundenen Ziehung des städtischen An¬
lehens vom Jahre 1884 (Staatsanzeiaer
Nr . 30, I . 1884, Seite 268—74 ) sind
als ordentliche Tilgungsquote Pro 1891,
sowie nach Z 5 Abs . 2 der Änlehens
bedingungen als außerordentlicheSchul¬
dentilgung folgende Partialobligationen
gezogen worden:

I. ir . .4 . Nr . 72 1000 —
. ö . „ 20 500 -
. . .. 73 „ 500 .
„ 6 . ., 19 „ 200 . -
„ „ „ 35 „ 200 .
„ „ „ 44 „ 200 .-
„ „ „ 106 200 . -
„ „ „ 109 .. 200 -

Hievon werden die betheüigten Obu -
gationsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß geletzt , daß obenbezeicknete
Obligationen zur Heimzahlung auf 30 .
Dezember d . I . gekündigt werden und
von da ab auch deren Verzinsung auf¬
hört . Die Zahlung erfolgt in der letz¬
ten Woche des Monats Dezember d . I .
bei dem Stadtrechner dahier gegen
Rückgabe der ausgeloosten Schuldver¬
schreibungen , sämmtlicher noch nicht
verfallener Coupons , sowie der Talons .

Donaueschingrn, 31 . Juli 1891 .
Gemeinderath .

Fischer . Stephan .

Offene Gehüsenstelle.
N 596 .2. Nr . 2055 . Bei dem F . F .

Rentamte Donaneschingen ist die dritte
Gehilfenstelle mit einem Jahresgehalt
von 900 bis 1000 Mk . alsbald wieder
zu besetzen .

Nicht über 30 Jahre alte, unverhei-
rathete Bewerber wollen sich bis 15 .
August d. I . melden und unter Vor¬
lage von Zeugnissen, insbesondere auch
der neuesten Schulzeugnisse. Auskunft
geben über Alter .iGesundheit, Bildungs »
gang und bisherige Beschäftigung.

Magazin -, Keller- und
Lodeiiränme

mit ermöglichendem Anschluffe an eine
motorische oder Dampfkraft werden zu
miethe » gesucht. Angebote mit An¬
gabe der Größe und des Mietpreises
sub dl . 579 an die Exped. dfs . Blattes
erbeten . N '579 .2.

Rn GeschäftM Kausen!
N '626 . Ein Kaufmann , 28 I . alt ,

sucht ein nachweislich gutgehendes
gemischtes Waarengeschäft

in einem Landstädtchen (Badens ) zu
kaufen . Offerten -4 L . 12 postlagernd
Mayen (bei Coblenz) .

Oeffeutliche Zustellung .
N .616 .1 . Nr . 13,173. Mannheim .

Die Ehefrau des Packträgers Jakob
Hoffmann , Wilhelmine, geb. Stolzen -
tbaler zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt König , klagt gegen ihren
Ehemann , an unbekannten Orten , auf
Ehescheidung wegen Verschollenheit des
Beklagten , und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 25 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . August 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Koutnrsoerfahreu .

N .610 . Nr . I. 37,061 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Nach -
laßvcrmögen des Schreiners Eduard
Blum in Mannheim wurde durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts IH Hierselbst
vom 27 . d . Dt . nach Abhaltung des
Schlußtermins « ifgehoben .

Mannheim , den 31 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G alm .
N .611 . Nr . 6447 . Oberkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirths Michael Panterin Rams -
bach wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch ausgehoben .

Oberkirch , den 31 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlichtder Grrichtsschreiber:
Schneider .

Port - 4»/, Aul . V. 1888M .
. 3 AuSländ. Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 —
Schweden 4 Oblig . M . 101 20
Span . 4 Ausländ . P . 70 20
Berner 3' /, Obligat . Fr . 9« 90
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 96 30

, 3 '/, Privil . Lstr . — . —
Ärgerst . 5 Inn . Goldanl . P . 39 -

Bank-Aktim».
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 145 —
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 Basler Bankverein Fr . 130 50
4 Berlin . Haudelsges. M . 130 70
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M . 140 —
4 Deut che BereinSb. M . 107. —
4 Deutsche Unionbank M . 73 —
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 170 50
5 Oest . Kredit ö . fl . 248
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 30
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 .90
i ft»,», ' «*» -z-hlr ^ 4 10130

PfälzLffai -Bahn
fälz . Nordoahn

5540
3910 ! Heff. Ludwigs-

41'-
4 Ml ,
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (8mb. ) fl.
5 Oest . Nordwest fl .
5 . „ lüt . 6 . fl

Eisenbahn -Prioritäten -
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 10
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 . . llt . 4 . st.
5 » „ 1>it . k . st.
3 Raab -Oed.-Ebenf . M -
4 Rudolf st .
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger st.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .

«»Aktie«. i3V, Jura -Bern -Luz .
ahn Thlr . 111 .70 4 Schweizer Central

»o D-ll-n --
ik. iw Pfg, I Mark Bank«

4 «mk. « Pi- I « mk. « w .

5 Gnttbart » 7V

142 — 4 dto . Nordost 85-87 .
114 .60 5 Südbahn steuerfrei st.
13 ».50 4 dto . M .

296 3 dto . Fr .
181 ' /. 5 Oest .-U . St .-B . 73-74 st.
246 ' /« 3 dto . l .- VlH. Em . Fr .

82 "/. ,38ivorn . 6 . 0 . u . 02 Fr .
173 b Toscan . Central Fr
184 5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr .

6 South . Pacif . Tal . 1-M
Pfaadbriefe .

4Pr .B .-K.-AVll -1XTHlr .
4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred

G . 85 ä 100 Thlr . 10060
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100. 12
3 '/, dto . M . 92 70

BerzrnSliche Loos«.
3 ' /- Preuf . Präm . Thlr 171
4 Badische Präm . Thlr 138 .94
4 Bayrische Präm - Thlr . 141 —
4 Mein Pr .-Pkl». Thlr . 127 52

r . 96 .70 3 Oldenburger Thlr . 127 24 20 Franken-Stück is ig
:r . 101.70 4 Oesterr. v - 1854 st. — Engl - Sovereigns 20.2«
ir. — . v . 1860 st. 122 .30 Obligationen «ab Jndaftri «.

103 50 4 Ätuhlw .Raab -GrThlr . 103 42 Aktie «.
« Loos

105 .90
92 -
90 40
67 50
81 60

100 —
81 60
51 .90

10t 80

95 10 Unverzinsliche Loose
63 .30 per Stück in M .

106. Ansbach-Gunzenh. st-
85 20 Augsburger fl.
62 90 Brauns chweiger Thlr .
99 80 Freiburger Fr .
99 20Kurhessische Thlr .

1 lO. — Mailänder Fr - 10
Meininger st.
Oesterrncher v - 1864 fl.
dto . Kredit v. 1858 st.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats st.

Wechsel «nb Torte «.
Amsterdam fl. 100 168 .65
London Lstr - 1 20.35

3 ' /. Freiburg v- 1388 M 95 .52
3 Karlsruhe v. 1886 L->. 86 .40

37 — Ettlinger Spinnerei 8 . 112 . —
29 . 10 >Karlsruh . Muschinenf. M .

lOl - .ilBad - Zuckerf . Wagh . st. 64 .
29 40 3 Deutsch Phönix 20^,E . 219 —

4 Rheims he Hypotheken -
Bank 6 >-/, Thlr . 123 —

5 Westeregeln- Alkali-W - 149 50
5 Dortmund . Union M - 111 .52
5 Alpine Montan abgest - —.—
4'/» dto . M - 94 .—
4 Rom i. G . S . l Lfte 85 .20
4 dto - Ser . ll -Vlll Lire 81.12

StandeSherrl . Anlehe « .
Nsenb -Büdingen st . 101 50

330 -
19 50
27 62

335 .50
83 90

257 —

Aerztliche Anzeige
Habe mich hier als praktischer Arzt und Speeialist für Kinderkrank¬

heiten niedergelaffen.
Karlsruhe , Kaiserstraße 209 . ve . /Ulkest lllls ^ ek .

Sprechstunden : N '604 .2.
8—9 Uhr : * 23—4 Uhr. Sonntags 8—10 Uhr.

Paris Fr . 100 80 .603 '/, Asenb .-Birstein 87 M .
W»eu st. 100 17212 ReichSbauk -Discont 4
Dollars m Gold_ 4-IKlFrankfurt - r B ank-DiSc , n> 4

N 629 .

AW- «Meist Srtramzks Freitag -r« 7 . August usr 7 Ahr "ML
in Karlsruhe . N623 .

Vrüxll « !» » »»» »»» .
Der Circus schützt gegen alle Witterungsvcrbältniffe , wird elektrisch beleuchtet ,

faßt 3600 Personen und ist auf das Comfortabelste eingerichtet .

ULlI IO .
Auf dem Meßplatze an der Gartenftraße ,

der Ausstellungshalle .

Orexlvr - I ^ odtz
.

Größter Zelt - Circus der Jetztzeit .
Freitag den V. August , Abends 8 Uhr:

Kala - kröffnungs -Vorstellung
in drr höheren Reitkunst , Pfrrdedrehnr und Gymnastik .
Vorführung der edelsten Schul- und Freiheitspferde, dressirte See¬

hunde, Elephanten , afrikanische Stiere , Kameele, Zebras, Esel rc .
Auftreten von nur Specialitäten ersten Ranges
AM - Alles Nähere durch die Plakate .

_ Direktoren.
Namdui -s kmei - ikmisohA

«smbui'g - DIedkVorst
veriLtitelst der sedönsten iinZ xrossten

äsutsodsn kost-VkuoptseLiirs

^ usseräsm LsKräMin § mit ätrsoteo . Keutsotisn
osc-OLw

Lallimorv
LrasUivn
La klar «

koslMdrapLolilSsii

vanacka
Osl-

LkrUca

^roslinäisn
Slvxivo
Havana

ksädsro Laslculltt ertdsilen llvk. levkleitnor , llok . 81rokma^er, Uorrsostrasss 8,
in Karlsruhe ; llirseli -I'rivä w löblinAen d . vurlaob ; laüob Kern in UnkIdurK
bei Larlsrude ; t' . L . Immer , sVeinxarteu , variaob .

N .612 . Nr . 7323 . Waldkirch .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf
Grässer in Waldkirch ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 21 - August 1891,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst
anbcraumt.

Waldkirch . den 26 . Juli 1891.
Willi ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

N .618 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurseGrosLCie . hier soll oie Schluß -
vertheilung erfolgen . Dazu sind 1072 M .
29 Pfg . verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen im Betrage von
316,429 Mark 20 Pfg .

Bruchsal, den 2 . August 1891 .
Der Verwalter :

Zeifer , Rechtsanwalt .
Brrmögeasabsondernnkeu.

N 588 . Nr . 13,245 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Georg
Frey , Katharina , geborene Hocker--»
Schriesheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist unter Aufhebung des auf 1 . Oktober
d . I . angesetzten Termins auf :
Donnerstag den 22. Oktober 1891,

Vormittags 9 '/, Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahmc der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 31 . Juli 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Schneider .
N 590 . Nr . 13,268 . Mannheim .

Die Ehefrau des Händlers Joseph
Söllner , Barbara , geboren ; Kocher

m Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 21 . Oktober 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 1 . August 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schneider .
N .615 . Nr . 9063 . Frei bürg . Durch

Urtheil der Ferien -Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Wendelin Lämmlin jg . von Mauchen,
Luise , geb. Lederer , für berechtigt er¬
klärt » ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freibura , den 1. August 1891 .
Der Gerichtsschreiber

. des Großh . bad . Landgerichts :
Frech .

Verschollenheitserklärung.
N .625 . 1 . Nr . 7671 . Ettenbeim .

Das Großh . Amtsgericht Ettenheim
hat unler'm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlaffen:

Der am 1 . Oktober 1848 zu Wall¬
burg geborene , zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Landwirth Michael Messer¬
schmidt ist am 2. August 1881 nach
Amerika ausgewandcrt und wird seit
dieser Zeit vermißt. Nachdem dessen
Verschollenheitserklärungbeantragt wor¬
den ist, wird derselbe aufgefordert, bin¬
nen Jahresfrist Nachricht von sich an
das diesseitige Amtsgericht gelangen zu
lassen .

Zugleich werden alleTinsnigen , welch;

Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertbeilen vermögen , aufge-
fordcrt, hievon binnen Jahresfrist anher
Anzeige zu erstatten.

Dies veröffentlicht :
Ettenheim, den 31 . Juli 189 l .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Büchner .

Erbeiaweisuageil.
N '608 . 1 . Nr . 11,395 . Mannheim .

Bäcker Johann Lorenz Metzger von
hier bat Antrag auf Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner am 3 . Mai 189 l dahier verstorbe¬
nen Ehesrau , Maria , geborne Benzing,
gestellt.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , 28 . Juli 1891 .
Großh . Amtsgericht 4.

aez . Morath .
Dies veröffentlicht :

DieGerichtsschreibereiGr -Amtsgerichts.
C . Wagenmann .

N490 .3 . Nr . 36,811 . Heidelberg .
Schlosser Karl Heinstein von Heidel¬
berg hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Friederike Elisabeth,
geb. Leitz , nachgesucht . Dem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden .

Großh . bad . Amtsgericht.
( gez .) Engelberth .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreibcr
Fabian .

N609 . Nr . 12,158 Baden . Die
Witwe des Glasermeisters Wilhelm
Kah , Walburga , geborene Geiger in
Baden , hat nm die Einsetzung in die
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes , gestorben am l4 . Januar 1891 ,
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen geltend zu machen .

Baden , den 30 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fr . Roth .

N '498 .3. Nr . 14,029 . Offenburg .
Die Johanna Woldert , Ehefrau des
Reserveführers Fridolin Bau dahier,
hat gemäß 8 .R .S . 724 , 758 um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
des am 5 . Juni 1891 s- Branntwein¬
brenners Philipp Woldert dahier ge¬
beten . Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind binnen vier Wochen dahier ein-
zureichen .

Offenburg , den 21 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreibcr:

C . Beller .
N '547 .3 . Nr . 5275 . Gengenbach .

Das Gr . Amtsgericht Gengenbach hat
unterm Heutigen beschlossen:

„Die Witwe des am 24 . Juni 1891
verstorbenen Taglöhners Theodor Fautz

Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . September

d . I . tritt für den westdeutschen Ber «
band an Stelle des Seehafen - Aus¬
nahmetarifs vom 15 . Mai 1886 ein
neuer Tarif in Kraft . Derselbe ent¬
hält außer einzelnen Frachterhöhungen
mehrfache Frachtermäßigungen . Nähere
Auskunft ertheilt bis zum Erscheinen
des Tarifs das diesseitige Gütertarif --
burcau.

Karlsruhe , den 4 . August 1891-
_

Wasserversorgung -es
A1b - Miy - Platea !L

'
s

bei Dnrlach ( Baden ) .
Die Arbeiten und Lieferungen zur ,

Unterführung der Bahn bci Station
Wilferdingen ( Pforzheim- Karlsruhe )
behufsEinlegung zweier Wafferleitnngs -
stränge , bestehend aus 16 m Stollen ,
24 m eisernen Schutzröhren von 1 m
Weite , Einsteigschacht sammt allen
Nebenarbeiten , sollen im Accord ver¬
geben werden . Zeichnungen, Angebots¬
formulare und Bedingungen können
von der Inspektion gegen Einzahlung
von 5 M . in Geld bezogen werden und
liegen auf dem Bureau (Westend¬
straße 46 b . ) zur Einsicht auf .

Offerte sind längstens bis
Donnerstag de« IS . Angust ,

Morgens S Uhr ,
bei der Inspektion einzureichen .

Zuschlagsrist 14 Tage . Angebote ^
Wochen verbindlich . N .628 .

KarlSrnhe » den 3. August 1891 .
Großherzogliche Knltnrinspektio « .

N 621 . Nr . 160 . Stanfe « .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermesiungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

Norsingen , Dienstag II . August ,
Vormittags 9 '/- Uhr ;

Bollschweil . Donnerstag 13 . Au¬
gust , Vormittags 9 Uhr ;

St . Ullrich, Freilag 14 . August ,
Vormittags 9 Uhr ;

Ehrenstetten . Donnerstag 20 .
August , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs »
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein -

l Wendungen gegen die in dem Berzcich -
von Ohlsbach, Karoline , geb. Bruderle yjß vorgemerkten Aenderungen in dem
von da , hat um Einweisung in den Be - ! Grundeigenthum und deren Beurkun-
sitz und die Gewahr der Berlaffenschaft>düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh
ihres Ehemannes nachgesucht .
Einwendungen sind binnen 4
dahier vorzubringen."

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 28 . Juli 1891 .

Etwaige rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu»
Wochen tragen .

Die Grundeigenthümer werdengleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts : l eiiigetretenen, aus dem Grundbuche
Stoll

Oeffeutliche Aufforderung.
N '597 . Tauberbischofsheini .

Franz Josef Träger aus Königshofen
ist in Amerika und dessen Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt.

Derselbe ist zum Nachlasse seines
Vaters , Johann Träger , Zieglers in
Königshofen, mitberufen und wird hier¬
mit aufgefordert,

binnen 6 Wochen
behufs Bcizugs zu den Thcilungsver -
handlungen Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen .

Tauberbischofsheim, 1 . August 1891 .
A . Weindel ,

Notar

nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichveten
Tagsahrt anzumelden. Uebcr die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegcn beschafft werden müßten.

Staufen , den 2 . August 1891 .
Der Bezirksgeometer: Protscher .
N '630 . Nr . 218 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Das Layerbuch der Gemarkung

N '617 . Kehl . Rud olf Wurz, ! Erfingen ,st aufgestellt und wird mit
Maurer von Dorf Kehl , und Ludwig ! höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
Wurz , Hutmacher von da , Beide an ! der Allerhöchstlandh . Verordnung vom
unbekanntenOrten sich aufhaltend, sind
am Nachlasse ihrer Mutter , Georg
Wurz Ehesrau , Elisabeth«, geb. Elble
von Dorf Kehl, erbberechtigt . Dieselben
werden hiermit aufgefordert, binnen

sechs Wochen
an den Notar zum Zwecke des Beizugs
zu der Berlaffenschafts- Verhandlung
Nachricht von sich gelange« zu lassen .

Kehl, den 30 . Juli 1891 .
Großh . Notar .

Hitzig .

11. Septbr . 1883 vom Samstag dem
!4. Augnst auf die Dauer von vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht in dem
dortigen Rathhaufe aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen ..

Pforzheim , den 4 . August 1891 .
BrznkZgeometer: Einwald .

Druck ond Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdrackerei . (Mit einer Belage .)
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